




FRIESISCHE WEHDE KINDER UND JUGEND

„Cieloverde“ – der grüne Himmel, so 
hieß der Campingplatz in der Toskana 
in Italien, der dieses Jahr das Ziel 
unserer Sommerfreizeit war. Drei 
Gruppen der Evangelischen Jugend 
aus Oldenburg,dem Ammerland und 
aus Friesland-Wilhelmshaven haben 
sich mit jeweils 50 Personen gemein-
sam auf den Weg gemacht. Unser gut 
ausgestatteter Bus startete pünktlich 
in Varel an der Arngaster Straße, und 
18 Stunden später standen wir in der 
italienischen Sonne. Unser Camp lag 
idyllisch unter Pinienbäumen, schnell 
fanden sich die Zeltgruppen und dann 
konnte die Gegend erkundet werden. 
Höhepunkt der Freizeit war sicherlich 
der Tagestrip nach Rom. Mit dem Bus 
ging es bis zur Cestius-Pyramide, von 

Der grüne Himmel über Italien
150 Jugendliche mit der ejo auf Freizeit

Vertraut den neuen Wegen
Herzliche Einladung zu den Festgottesdiensten

da zum Kolosseum und dann in Klein-
gruppen weiter durch die Stadt. Es 
gab viel zu entdecken: das Pantheon, 
den Trevibrunnen, den Petersdom, 
die Spanische Treppe und vieles mehr. 
Aber auch bei den Ausflügen ins nahe 
Grosseto gab es viel zu sehen und zu 
shoppen.
Besonders stimmungsvoll waren die 
Abendandachten, die auch immer 
wieder Mal von den Teilnehmenden 
selbst gestaltet wurden, und der große 
gemeinsame Gottesdienst mit Theater 
und Musik. 
Am Ende waren die 12 Tage viel zu 
schnell vorbei und es hieß Abschied 
nehmen, für die meisten aber auch 
ganz bestimmt: bis nächstes Jahr! 

Frank Jaeger

Anlässlich der Verabschiedung 
unserer Pastor*innen laden die drei 
Gemeindekirchenräte der Friesischen 
Wehde herzlich ein. 
Die Kirchengemeinden der Friesi-
schen Wehde begehen den Wechsel 
im Pastor*innenteam mit festlichen 
Gottesdiensten. Neben dem Dank 
für die geleisteten Dienste tritt die 
Entpflichtung von den bisherigen 
Aufgaben durch den Kreispfarrer und 
die Bitte um Segen für die Zukunft.
Anschließend wird zum Empfang im 
jeweiligen Gemeindehaus geladen.

Am 31. Oktober um 16 Uhr  
findet die Verabschiedung von 
Pastorin Sabine Indorf in der  
St. Martins-Kirche zu Zetel im Rah-
men des Reformationsfestes statt. 

Am 29. November um 15 Uhr  
sind die Verabschiedungen in den 
Ruhestand von Pastor Thomas 
Anders und Pastorin Annemarie 
Testa in der St. Cosmas und Damian-
Kirche zu Bockhorn. 

Am 5. Dezember um 17 Uhr findet 
die Verabschiedung von Pastorin 
Natascha von Bothmer in der 
Schlosskapelle zu Neuenburg statt. 

Entsprechende Pressemitteilungen 
und Einladungen werden zu gegebe-
ner Zeit verschickt.  

Natascha von Bothmer©
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Jahre gekommen Kirchenfenster 
zu erneuern. Die an der Nord-
wand eingebrachten Fenster sind 
noch im Originalzustand, die der 
anderen drei Außenwände sind 
durch Vergrößerungen verändert. 
Alle Fensterrahmen sind stark vom 
Rost befallen und etliche Scheiben 
zerbrochen. Rahmen und Scheiben 
sind darum zu erneuern bzw. auszu-
tauschen.  Für diese kostenintensive 
Reparaturmaßnahmen erbitten wir 
auch in diesem Jahr Ihr „Freiwilliges 
Kirchgeld“ 2026, denn unsere 
Kirche und die Orgel sind einmalige 
Schmuckstücke in der Friesischen 
Wehde und darum besonders erhal-
tenswert.

Wir danken allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre Spenden im Jahr 
2025. Insgesamt kamen für Bockhorn 
14.434,76 Euro, darunter eine Einzel-
spende von 5.000 Euro, zusammen, 
für Neuenburg 5.895,00 Euro und für 
Zetel 9.950,15 Euro. In diesem Jahr 
sammeln die drei Kirchengemeinden 
der Friesischen Wehde für folgende 
Projekte:

Bockhorn
Unsere Kirche geht auf einen 
besonderen Geburtstag zu, sie wird 
800 Jahre alt. Das Jubiläum im Jahr 
2030 lässt zwar noch einige Zeit 
auf sich warten, aber vielleicht 
schaffen wir es bis dahin, die in die 

Freiwilliges Kirchgeld 2026

Wie sicherlich viele Gemeindeglieder 
bereits mitbekommen haben, hat unser 
jüngster Gemeindekirchenrat, Jan-Hen-
drik Hilbers, eine Ausbildung zum 
Predigtlektor absolviert. 

Er hat an insgesamt fünf Kurs-Wochen-
enden teilgenommen und inzwischen 
zwei Gottesdienste mit Begleitung 
seiner Mentorin in Zetel gehalten. Mit 
dem Kolloquiums-Gottesdienst am 
Sonntag, 6. September um 10 Uhr 
in der St. Martins Kirche schließt die 
Ausbildung ab. 

Wir laden sehr herzlich hierzu und 
einem anschließenden Kirchencafé im 
St. Martins Haus ein. Cornelius Grohs, 
Gottesdienstberater und Predigtcoach, 
wird als sein Dozent an diesem Tag zu 
Gast sein, ein Predigt-Nachgespräch 
führen und Eindrücke von Jan-Hen-
driks großer Gabe vor Ort erhalten. 

Ein ausgebildeter Predigtlektor 
bereitet einen Gottesdienst auf der 
Grundlage einer Lesepredigt und 
weiteren Gottesdienstvorlagen vor 
und darf diese selbständig bearbeiten. 
Jan-Hendrik gehört dem Fachausschuss 
Gottesdienst und Theologie in unserer 
Gemeinde und in der Friesischen 
Wehde an. Wir freuen uns sehr, dass 
einer von drei Predigtlektoren des 
Kirchenkreises aus unserer Kirchenge-
meinde kommt und im nächsten Jahr 
offiziell seine Beauftragung erhält. 

Gottes Wort verkünden 
Wir laden zum Kolloquiums-Gottesdienst nach Zetel ein

Nach dem Kolloquiums-Gottesdienst 
darf Jan-Hendrik eigenständig Gottes-
dienste halten und wird damit das 
Pfarrteam entlasten und die Gottes-
dienste in der Friesischen Wehde als 
Ehrenamtlicher bereichern!

Sabine Indorf
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Zetel
In diesem Jahr erbitten wir das 
Freiwillige Kirchgeld für die Neuge-
staltung des Kirchhof-Vorplatzes. Vor 
der St. Martins-Kirche befindet sich 
rechts unten ein Rondell als Sitzmög-
lichkeit, das nicht nur nach großen 
Gottesdiensten und Veranstaltungen, 
sondern generell, als Treffpunkt gern 
genutzt wird. Seit einiger Zeit ist 
dieses nicht mehr nutzbar (Mauer-
werk und Holzbalken sind nicht 
mehr intakt). Der Gemeindekirchen-
rat plant eine Neugestaltung, um den 
Kirchhof-Vorplatz wieder attraktiv 
zu machen, die Fläche beispielsweise 
für Feste und Großveranstaltungen 
zu erweitern und flexibel nutzen zu 
können. Sie können mit Ihrer Spende 
dazu beitragen, dass dieser Ort 
ansprechend gestaltet und wieder 
als Treffpunkt für ein lebendiges 
Gemeindeleben in Anspruch genom-
men werden kann.     Thomas Anders

Neuenburg
Auch in unserer „Gebäudeland-
schaft“ stehen Veränderungen an 
und die finanziellen Zuweisungen 
der Oldenburgischen Kirche für die 
Gemeindehäuser werden knapper. 
Trotzdem wollen wir, solange das 
Gemeindehaus noch voll nutzen 
können, in diesem Jahr gezielt einige 
energetische Sanierungsmaßnahmen 
an unserem schönen Gemeinde-
haus vornehmen. Schließlich sollen 
Sie, wenn Sie Veranstaltungen und 
Gruppenangebote in unserem Neu-
enburger Gemeindehaus besuchen, 
es warm, trocken, hell und gemütlich 
haben. Deshalb wollen wir das Frei-
willige Kirchgeld dafür verwenden, 
damit sich alle willkommen fühlen.
Wir freuen uns über jede Spende! 

Wir feiern Erntedank
Gottesdienste und Zusammenkünfte zu Erntedank

In der gesamten Friesischen Wehde 
wird auf besondere Weise Erntedank 
gefeiert:

Bockhorn
4. Oktober um 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Cosmas und Damian-Kirche

Grabstede 
4. Oktober um 10.00 Uhr:
Familiengottesdienst mit den  
Kindern der Kinderkirche und 
anschließendem Beisammensein

Bredehorn
11. Oktober um 10.00 Uhr: 
Gottesdienst in der Friedenskapelle 
mit anschließendem Beisammensein

Neuenburg
Am 4. Oktober um 11 Uhr 
Erntedankgottesdienst in der Halle der 
Freiwilligen Feuerwehr Neuenburg, 
Mühlenstraße 27; Pastorin Natascha 
von Bothmer und der Posaunenchor 
Zetel-Neuenburg gestalten ihn. 
Es besteht die Möglichkeit zu taufen.  
Im Anschluss ist Zeit zum Klönen.  
Für Kaltgetränke wird gesorgt.

Zetel 
4. Oktober um 10 Uhr:
Gottesdienst für Jung und Alt mit 
Taufen mit Pastorin Sabine Indorf und 
dem Landvolk in der St. Martins-Kirche;
4. Oktober um 14 Uhr: 
Ernteumzug in Bohlenberge/ 
Bohlenbergerfeld mit Teilnahme  
der Kirchengemeinde.   
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Die Kreuzkapelle wird 70
Zum Jubiläum der Kreuzkapelle laden wir sehr herzlich ein

Menschen brauchen Orte der Erin-
nerung, der Trauer und des Trostes. 
Ein solcher Ort ist die Kreuzkapelle 
auf dem Ev. Friedhof Bohlenberger 
Straße seit nunmehr 70 Jahren. Am 
31. Mai 1956 wurde der damalige 
Neubau gerichtet und am 14. Oktober 
festlich eingeweiht. 1976 wurde sie 
unter Pastor Carels erweitert und neu 
ausgerichtet. Seitdem verfügt sie über 
einen Eingang an der Ostseite und 
einen Ausgang zum Friedhof hin.

Am Tag des Denkmals, 13. Sep-
tember, laden wir um 10 Uhr zu 
einem Festgottesdienst mit Pastorin 
Sabine Indorf und anschließender 
Feierstunde in der Kreuzkapelle ein. 
Der renovierte Abschiedsraum kann 
dann gerne besichtigt werden. 

Außerdem wird eine Friedhofs-
führung angeboten und zu einer 
musikalischen Matinee mit Organist 
Matthias Müller an der Ahlborn-
Orgel eingeladen.         Sabine Indorf

FRIESISCHE WEHDE KONZERTE UND MEDIEN

Lichtblicke im November
Klangmomente und Entspannung in Bockhorn

Am Mittwoch, 4.November 2026, 
findet um 18 Uhr ein klang- und licht-
voller Abend in der St. Cosmas und 
Damian-Kirche statt. 
Die dunkle Jahreszeit lädt dazu ein, 
innezuhalten und neue Kraft zu 
schöpfen. In besonderer Atmosphäre 
erwartet Sie ein entspannender 
Abend mit Fantasiereise, Bodyscan, 
begleitet mit sanften Klanginstru-
menten und meditativer Orgelmusik. 
Ob im Sitzen oder entspannt auf 
einer Matte liegend – gönnen Sie sich 
eine Stunde voller Ruhe, Wärme und 
innerer Einkehr.
Kosten: 20 € pro Person, Teilnehmer-
zahl begrenzt: max. 10 Personen 
liegend auf Matten, max. 10 Personen 
sitzend. Bitte mitbringen: Matte, 
Kissen und Decke
Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt. 

Das Akkordeon-Orchester Schortens 
gastiert am Samstag, 24. Oktober 
2026, um 17 Uhr in der St. Cosmas- 
und Damian Kirche. Ein besonderes 
musikalisches Erlebnis erwartet alle 
Musikbegeisterten. Ein einstündiges 
Konzert mit vielfältigem Programm, 
das die ganze Klangbreite und Dyna-
mik des Akkordeons eindrucksvoll 
zur Geltung bringt.

Weitere Informationen und  
Anmeldung: auszeit-jever.de
Entspannungstrainerin für Klang- 
und Fantasiereisen, Angelika 
Hinrichs, Organist Holger Trempeck-
Wilken

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist frei. Am Ausgang wird um eine 
freiwillige Spende gebeten. 

Das Orchester und die Kirchenge-
meinde freuen sich über zahlreiche 
Gäste, die den Tag mit guter Musik 
ausklingen lassen möchten.

Akkordeon-Musik in Bockhorn
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In wenigen Wochen beginnt das letzte 
Quartal des Jahres. Für mich heißt 
es Abschied nehmen von meiner so 
geliebten Wirkungsstätte Zetel, von 
ganz vielen Menschen, die mir sehr 
ans Herz gewachsen sind. Viele von 
Ihnen/ von Euch habe ich eine Weg-
strecke oder auch über die gesamte 
Zeit begleiten dürfen, mit anderen 
jahrelang zusammengearbeitet. Neben 
sehr viel Wehmut, Abschiedsschmerz 
bleibt sehr Vieles, an das ich sehr 
gerne zurückdenke und für das ich 
sehr dankbar bin. Es hat fast 13 Jahre 
meiner Amtszeit und meines Lebens 
ausgemacht. Die Zeit war mehr als 
gefüllt! Nur in Stichworten kann 
ich nennen, was und wer alles dazu 
gehört hat: über sieben Jahre das Mar-
tin-Luther-Haus, der Corporalskamp 
2, der Neubau des Pfarrhauses und 
des St. Martins Hauses, viele Gottes-
dienste in der St. Martins Kirche, dem 
St. Martins Heim, mit dem Kinder-
garten Regenbogenfisch, im Festzelt 
am Ohrbült, im Freibad am Driefeler 
Esch, in der Friesischen Wehde, viele 

Mit Herzen, Mund und Händen
Nach fast 13 Jahren heißt es Abschied nehmen

Besuche zu Geburtstagen und Jubiläen, 
im St. Martins Heim, ein großes Herz 
für die Diakonie, Trauergespräche und 
Beerdigungen, Taufen, Konfi-Zeit, Kon-
firmationen, Trauungen, Sommer- und 
Gemeindefeste, Treffen der „Älteren 
Generation“, Ausflüge, Veranstaltungen 
und Konzerte, immer viel Musik!, St. 
Martins-Umzüge, Ernteumzüge, die 
Neugestaltung des Ev. Friedhofes, 
viele interessante und segensreiche 
Begegnungen und Gespräche, gute 
Erfahrungen, viele Zusammenkünfte 
mit den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Zetel, dem Landvolk 
und der Gemeinde Zetel, neue und 
innovative Ideen, die realisiert wur-
den, Sitzungen und zwei Wahlen des 
Gemeindekirchenrates, Ausschuss und  
Gremien-Arbeit, Pfarrverbund und 
Entwicklungsraum, Mitarbeiter*innen, 
Ehrenamtliche, mein „Dream-Team“ 
innergemeindlich, auf dem Friedhof 
und innerorts. Es gab viele Herausfor-
derungen, manch schwere und ebenso 
bittere Momente, aber auch echte 
Highlights, sehr Berührendes und zu 
Herzen Gehendes. Ich sage von Her-
zen Danke! Auch wenn nun bald die 
Umzugskartons gepackt werden und 
zwei Gemeinden mich freudig erwar-
ten: Zetel war lange Zeit mein Zuhause, 
meine Gemeinde, für die ich mich mit 
viel Herzblut und Leidenschaft einge-
setzt habe, meine Heimat, der Ort, für 
den mein Herz schlug!  Auf ein gutes 
Wiedersehen und Gott befohlen 
Ihre/Eure Pastorin Sabine Indorf

Ein dankbarer Blick zurück
Auf zu neuen Ufern

Liebe Gemeinde, 
am 1. Advent schließt sich für mich 
ein wunderbarer Kreis. Seit 1988 
darf ich im Dienst der Kirche stehen, 
ganze 30 Jahre als Pastor einer 
Gemeinde und fünf Jahre als Springer 
im Kirchenkreis, davon etwas mehr 
als zwei Jahre hier in Bockhorn. Wenn 
ich auf diese lange Zeit zurückblicke, 
erfüllt mich vor allem tiefe Dankbar-
keit. Mein fester Anker war in all den 
Jahrzehnten des Wandels das Ver-
trauen auf Gottes Begleitung – und 
die frohe Botschaft, die Menschen in 
den unterschiedlichsten Lebenslagen 
Trost und Hoffnung schenkt. 

Obwohl meine Frau und ich erst 
seit zwei Jahren in Bockhorn leben, 
haben uns die Menschen hier so 
herzlich aufgenommen, dass es für 
uns längst echte Heimat geworden ist. 
Genau deshalb steht für uns fest:  
Wir bleiben hier wohnen!
Für meinen Ruhestand habe ich mir 
bewusst noch keinen festen Plan 
gemacht. Ich bin völlig offen für alles, 
was kommt. Wenn der Terminkalen-
der bald mir gehört, freue ich mich 
auf ganz praktische, weltliche Auf-
gaben. Gut möglich also, dass wir uns 
demnächst im Kino Zeli, im Tierheim, 
bei der DLRG oder einfach beim 
Einkaufen im Ort auf einen kleinen 
Schnack begegnen.
Ein so intensiver Lebensweg gelingt 
jedoch niemals allein. Mein größter 
Dank gilt meiner Familie. Der Pfarrbe-
ruf fordert oft die ganze Person, auch 
an Abenden und Wochenenden. Ohne 
den unendlichen Rückhalt, die Liebe 
und das Verständnis meiner Familie 
hätte ich diesen Dienst niemals so tun 
können. Jetzt beginnt eine Zeit, in der 
ich ihnen ganz viel gemeinsame Zeit 
zurückgeben möchte.

Ich verabschiede mich am 1. Advent 
– dem Tag des Aufbruchs und des 
Neubeginns. Ich wünsche Ihnen allen 
von Herzen Gottes Segen, Offenheit 
füreinander und dass Sie den wunder-
baren Geist der Gemeinschaft hier in 
Bockhorn und der Wehde bewahren.

Ihr Pastor Thomas Anders
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Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
Abschied von Pastorin Natascha von Bothmer

Dass die Jahreslosung so konkret 
werden würde, hätte ich nicht gedacht. 
Ich kann mich noch gut an meinen 
Anfang in Neuenburg erinnern, meine 
erste Pfarrstelle. Es war kalt, viele 
Beerdigungen kamen auf mich zu. Die 
Kolleginnen und Kollegen kannte ich 
noch nicht. Die Kirchenältesten hatte 
ich bereits kennengelernt. Erste Regeln 
wurden mir durch den damaligen Kir-
chenältesten Wolfgang Corell gleich 
mitgegeben: „Ich bin der Wolfgang. 
Wir waren mit Christian immer beim 
Du. Und das wird auch so bleiben!“ 
Ich wurde herzlich aufgenommen, die 
Gemeinde freute sich, dass jemand da 
ist, der gekommen ist, um zu bleiben. 
Fast zehn Jahre ist das jetzt her. 
Gemeinsam haben wir viel gestemmt, 
egal ob es Projekte auf dem Friedhof, 
in der Kinderkirche, der Konfizeit und 
Jugendarbeit waren oder besondere 
Gottesdienstformate mit viel Musik 
und tollen Künstler*innen. Die 
Zusammenarbeit mit den Ehren- und 
Hauptamtlichen war und ist geprägt 
von gegenseitigem Respekt, Herzens-
wärme und einem freundschaftlichen 
Miteinander. Das betrifft auch die 
Zusammenarbeit mit Vereinen und 
der Feuerwehr. Wenn Unterstützung 
benötigt wurde, war sofort Hilfe da. 
Freundschaften sind entstanden, ich 
habe hier Wurzeln geschlagen und 
kann voller Überzeugung sagen: Ich 
bin Neuenburgerin. Das wird auch so 
bleiben, denn mein Partner und ich 
suchen ab 2027 ein Haus zur Miete in 

Ein Blick zurück
Annemarie Testa geht in den Ruhestand

Liebe Gemeindeglieder  
in der Friesischen Wehde,
Ende Juni 2018 habe ich bei Ihnen 
und Euch meinen Dienst mit einer 
halben Stelle als sogenannte Springer-
pastorin aufgenommen. Anfangs nur 
für eine kurze Übergangszeit gedacht, 
sind daraus über acht Jahre gewor-
den. Acht Jahre – eigentlich gar nicht 
eine so kurze Zeit – und trotzdem so 
schnell vergangen. Gerne erinnere 
ich mich an so viele Begegnungen 
und Gespräche, an gemeinsame 
Aktionen und Gottesdienste, an die 
unterschiedlichen Kreise, an das Mit-
einander in schönen und manchmal 
auch schweren Stunden. Für mich 
war es ein großes Geschenk, dass 
ich viele Menschen auf einem Stück 
ihres Lebensweges in den unter-
schiedlichsten Situationen begleiten 
durfte. Dafür möchte ich von ganzem 

Herzen Danke sagen. Danke sagen 
möchte ich aber auch für die Zusam-
menarbeit im großen Team der 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
sowie der Kolleginnen und Kollegen 
in den drei Kirchengemeinden, 
bei denen man spüren kann, mit 
wieviel Herzblut und Engagement 
sie die Arbeit in den Gemeinden 
begleiten und tragen. Es war schön, 
mit Euch allen zu arbeiten, Ideen zu 
entwickeln und zu spüren, dass man 
gemeinsam unter dem Segen Gottes 
auf dem Weg ist. Ihr seid mit in dieser 
Zeit ans Herz gewachsen. 
Wenn ich nun an das Ende meiner 
Dienstzeit und meinem Abschied 
aus den Gemeinden der Friesischen 
Wehde denke, dann ist schon ein 
merkwürdiges Gefühl, zu wissen, dass 
man hier vor Ort Vieles ein letztes 
Mal gemacht hat. Und gerade, weil 
die Zeit mit so vielen schönen Erinne-
rungen verbunden ist und dabei ein 
großes Stück Vertrautheit gewachsen 
ist, ist dieser Gedanke für mich auch 
mit Wehmut verbunden. Dennoch 
freue ich mich auf den nun vor mir 
liegenden neuen Lebensabschnitt, 
mit mehr Zeit für meine Familie oder 
auch für Interessen und Ideen, denen 
ich gerne nachgehen möchte.
Und so wünsche ich uns allen, dass 
wir unter Gottes Segen unsere Wege 
weitergehen. Gott befohlen – und 
„Auf Wiedersehen!“

Ihre Annemarie Testa

der Umgebung.
Die Entscheidung, 
die Pfarrstelle zu 
wechseln, ist über 
Wochen gereift. 
Viele Gespräche 
wurden geführt, 
mit der Kirchen-
leitung, dem 
Kreispfarrer, 
Kolleg*innen, 
Freundinnen und 
meiner Familie. 
Diese Zeit, aber 
auch die letzten 
Jahre, war an 
vielen Stellen aus unterschiedlichen 
Gründen kräftezehrend. Mir ist wichtig, 
dass alle mit frohem Herzen ihren 
Dienst tun. Manchmal ist es dafür 
notwendig, loszulassen und ein neues 
Kapitel aufzuschlagen. Ob es den drei 
Gemeinden beim Zusammenwachsen 
hilft, wird sich zeigen. 
Trotz des großen Abschiedsschmerzes 
kann ich mich jetzt auf die mir ange-
botene Alternative, die Nachfolge der 
befristeten Springerstelle von Pastor 
Thomas Anders im Kirchenkreis 
Friesland-Wilhelmhaven anzutreten, 
gut einlassen. Die unterschiedlichen 
Menschen möchte ich mit ganzem 
und vor allem freiem Herzen beglei-
ten. Ich freue mich darauf, in den 
nächsten Jahren mit vielen vertrauten 
Kolleg*innen zusammenzuarbeiten 
und sie und die Gemeinden zu unter-
stützen.    Ihre Natascha von Bothmer



Jubilare werden gesegnet
Wir feiern Jubiläumskonfirmation in der Friesischen Wehde

In allen drei Kirchengemeinden der 
Friesischen Wehde feiern wir am 
Sonntag, 27. September Jubiläums-
konfirmation. Hierzu finden in allen 
drei Kirchengemeinden Gottes-
dienste statt:

Bockhorn 
In Bockhorn wird zu einem Gottes-
dienst um 10 Uhr in der Cosmas und 
Damian Kirche eingeladen. Anschlie-
ßend versammeln sich die Jubilare 
zum gemeinsamen Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen am Nachmittag, 
in der Altdeutschen Diele in Stein-
hausen. Um dorthin zu kommen, 
sollen Mitfahrgelegenheiten gebildet 
werden.  

Neuenburg 
Der Festgottesdienst zur Jubiläums-
konfirmation (50. Und 60.) in 

Neuenburg findet um 14 Uhr in der 
Schlosskapelle statt. Anschließend  
treffen sich die Jubilare im Gemein-
dehaus Neuenburg zu Kaffee und 
Kuchen.

Zetel 
Der Festgottesdienst zur Jubiläums-
konfirmation (Goldene, Diamantene, 
Eiserne, Gnaden-Konfirmation usw.)
in Zetel findet um 10 Uhr in der St. 
Martins Kirche statt. Ein gemeinsames 
Mittagessen, Programm sowie Kaffee 
und Kuchen finden im St. Martins 
Haus (Gemeindehaus) statt.

Wir bitten um Anmeldung  
(gerne mit Partner/Partnerin oder 
Begleitperson) bis spätestens zum 
18.9. im jeweiligen Kirchenbüro 
(siehe letzte Seite der Haltepunkte).

FRIESISCHE WEHDE FRIESISCHE WEHDE

Volkstrauertag
Gedenkfeiern in der Friesischen Wehde

Am 15. November wird an  
folgende Orte eingeladen:

Grabstede: 9.00 Uhr mit dem  
MGV Harmonie Bredehorn

Bockhorn: 11.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle mit dem Heimatring 
Bockhorn und dem Shanty-Chor

Steinhausen: 14.30 Uhr: mit dem 
Bürgerverein Steinhausen und  
dem Jagdhornbläsercorps Friesland-
Wilhelmshaven.

Zetel: 10.00 Uhr: Bittgottesdienst  
für den Frieden; im Anschluss Kranz-
niederlegung im Friedensgarten mit 
dem Posaunenchor Zetel-Neuenburg 
und der Freiwilligen Feuerwehr Zetel   

Unter Beteiligung der Bürgermeister, der Freiwilligen Feuerwehren und Mit-
gliedern des Pastorenteams finden am Volkstrauertag bzw. am Ewigkeitssonntag 
an den Ehrenmälern Andachten mit Kranzniederlegung statt. Auch weitere 
Gruppen sind beteiligt:

Am 22. November wird an 
folgende Orte eingeladen:

Neuenburg: Im Anschluss  
an den Gottesdienst Kranz- 
niederlegung am Ehrenmal  
hinter dem Friedhof mit dem  
Posaunenchor Zetel-Neuenburg    

Bredehorn: Im Anschluss  
an den Gottesdienst Kranz- 
niederlegung am Ehrenmal  
mit dem MGV Harmonie  
Bredehorn. 
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